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XXX SzA) s

In der den 21. März 1767. gehaltenen öffentl.

Versammlung der ökonom. Gesells.

in Bern

sind folgende Wettschriften gekrönt mordet, :

5-

^eber die erste Preisfrage: Von dem Mit»

- telpreise des Getreides, und den Mit«

teln, denfelben beyzubehalten:c. Sat die M.
Handlung Hrn. Ab. pagans, Kirchmeyer und

des Raths zu Nydau, mit dem Wahlspruche: Ut,

yugmvis nviäo parèrent «rvä colono, dte goldene

Denkmünze erhalten. Das^ceKr, nebst einer

silbernen Denkmünze, ward dem Versuch nut dem

Wahlspruch: Inooos nos Kcir, von Hrn.

I. L- Müret, Pf. zu Vivis, zuerkennt.

Ueber die zwote Preisfrage: wie die Berg«

werke in unfern: Ranton in Aufnahme Zu

bringen, und zu verhüten, daß die

unvorsichtigen Unternehmer sich dabey zu gründe

richten? hat eine einzige Wettschricht die achtung

der Gefellschaft verdienet, die solche auch gekrönet

hat; sie führet zum Wahlspruch: IKcce sub «zi.
öe meus. Und der Verfasser derselben ist Herr

G. G. Gruner, Landschreiber ju Landshut.

Prämien



Gekrönte Wetischriften. xxxl
Prämien haben erhalten:

Anf den grösten Abtrag eines nnt Flachse
angebauten Stük Landes von wenigstensfünf tansmd O.uadrarschuhcn, 6. Duc. Hr.Conrad Schappi, in der Herzhaft DieSbach ;dessen Abtrag zu 500« quadralschuhen stch auf
46. W. schöner Flachs-Rysten belauffen.

2. Duc. Stadtschreiber Stecchi, zu Inter-
lachen; hat auf i«oo. quadratschuhen Z2. W.
feine Flachs-Rysten erhalten.

Aufdie gröste Zahl von Kunden selbt>

gezogenen Flachses;
5. Ducaten Jfr. Graaf zu Spiez i8o. 5V. sehr

schonen Flachs.

4- Due. Hs. Meister und sein Ehweib, im Ei-
gen, Gerichts TraMlwald, 142. iL. ist
der schönste befunoen worden.

Z. Duc. Fr. Landvöqtm v. Wattenweil^ z« Wi-
stisburg 1Z8. W. auch sehr schön.

2. Due. Nik. Aeby, Wirth zu Kilchberg, 77.tb. sehr fein, ein wenig kurz.
r. Duc. Fr. Flor, des Küffers zu Thun Ehefrau/

54.

4o. bz. Fr. Pred. Luvichi, zu Sumiswald, 5^.i^. der gröbste.

Auf



XXXI! Ausgetheilte Prämien.

Auf die Hechlerkunst:

z. Ducaten Jakob Hirschbrunner, zu Burgdorf.

s. Duc. Fried. Stein, ein Brandenburger, zu

Jnterlachen.

Duc. Ulrich Känel, zu Bern.

i. Cronthaler, Jakob Meyer, zu Petterlingen.

i. dito Ioh. Lehmann, zu Oberburg.

Diefe zwo leztern sind ausserordentliche Prä»

mien, die diefe Hechler zu verdienen geschienen,

indem sie dem dritten fehr nahe gekommen.

AufdasFlachsgcfpinst:

Z. Ducaten Elifabetl) Salzmann, von Signa«.

s. Ducat. Maria Mummenthaler, von SumiS-

wald.

i. Due. Verena Tällebach, von Rahnflüh.

Auf das Wollen-Gefpinst:

3. Ducaten Fr. von vomw'erre, zu Petterlingen.

Ä. Ducat. Narie Leüon (le (üombremont 1s

i. Duc. N.Walthard, zu Kerfaz.

Auf das gezwirnte Baumwollen - Ge-
spmft:

z. Due. Jacob Etlingers Ehefrau, zu Enzingen.

2. Diäten



Ausgetheilte Prämien, xxxin

s. Dm. Ift. Ie. kranc. Ielw2 zu Okexdres.

1. Duc. ^n. NnieLellun, àe Oomdrsmonr 1«

Zrancl.

Auf neue Bildcrmuster auf einfache

Leinwand:

Ist nichts eingelangt.

Auf neue Bildcrmuster aufdopelte
Leinwand:

2. Ducat. Ulrich Stauffer, zu Stettlen.

Denne wurden ausserordentlich 2. Ducat, dem

Ulrich Nußbaum, von Völligen, wegen emeS

kunstlich gewoben ' und gebildeten Teppichs von

doppeltem Kölsch, zuerkennt.

Prämien zu Aüfnung des Flachsgefpin-

stes in der Waat:
Es langten keine Proben ein.

Aufdie gröstcAnzahl ftlbstgezogener und

gemästeter Schweine in der Waat:

2. Ducat. Oavià Ilac MrjLor, zu Vuitted«u5.

2. Ducat, .s. 8recK, Müller zu M^noà.

2. Ducat. ?ierre Osvià ^ecjuillàrà, zu lirons.
2. Ducat. Oàn. krung. Mrgor, auch zu Vmtts.

lz«uk.

c Preis-
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